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Drucksache Nr.2728 


Anfrage Nr. 223 

der Abgeordneten Dr. Frey, Dr. Horlacher, 
Dr. Dr. Müller (Bonn), Dannemann, Tobaben, 
Lampl und Genossen 


betr. landwirtschaftlicher Grundbesitz und Traktat- 
recht im deutsch-holländischen Grenzgebiet. 


Die Anfrage Nr. 63 - Nr. 771 der Drucksachen - betr. Traktatrecht 
im deutsch-holiändischen Grenzgebiet und die Antwort der Bundes- 
regierung gemäß - Nr. 807 der Drucksachen - die Anfrage Nr. 89 
Absatz d - Nr. 1056 der Drucksachen - betr. Wiederaufbau kriegs- 
zerstörter landwirtschaftlicher Anwesen und die Antwort der 
Bundesregierung gemäß - Nr. 1367 der Drucksachen - die Inter- 
pellation - Nr. 1666 der Drucksadien - betr. landwirtschaftlicher 
Grundbesitz und Traktatrecht im deutsch-holländischen Grenzgebiet 
und deren 'Behandlung in der 114. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages, sowie der Antrag - Nr. 1665 der Drucksachen - betr. land- 
wirtschaftlidier Grundbesitz und Traktatredit im deutsch-hollän- 
dischen Grenzgebiet und dessen einstimmige Annahme in der 
114. Sitzung des Deutschen Bundestages am 25. Januar 1951 
behandelten das für große Teile der deutsdien Bauern an der 
holländisdien Grenze existenzentscheidende Problem der Traktat- 
ländereien. Die Bundesregierung hat in den Beantwortungen der 
Anfragen und in der Antwort auf die Interpellation ihre Ansicht 
darüber zum Ausdruck gebracht, daß die Heranziehung der Trak- 
tatländereien zur Deckung der Reparationsverpflichtungen mit 
dem überkommenen Völkerrecht nicht in Einklang steht und zu 
schwerwiegenden Bedenken Veranlassung gibt. Dies gilt um so 
mehr, als die Traktatgrundstücke fast aussdiließlich erst als 
Folge von vertraglichen Grenzverschiebungen (Wiener Kongreß) 
zu Anfang des letzten Jahrhunderts in das holländische Staats- 
gebiet gelangten. Die Bewirtschaftung seitens der deutschen 
Eigentümer wurde trotz der feierlichen und bis 1945 unange- 
tasteten Staatsverträge aus den Jahren 1815/16 und 1824 nach 
1945 durch Holland unterbunden. Dagegen sichern diese Vertiäge 
noch heute den holländischen Grenzbauern die Bewirtschaftung 
der an der Grenze auf deutsdiem Boden liegenden holländischen 
Traktatländereien. Die Bundesregierung drückte in ihrer Antwort 
auf die Interpellation - Nr. 1666 der Drucksachen - die Hoffnung 
aus, daß die deutsche Öffentlichkeit bald konkrete Mitteilungen 
über die Lösung der Traktatfrage erhalten Avird. Inzwischen sind 
aber trotz der durch die Grenzbauern eingereichten Entfeindungs- 
anträge noch keine Landrückgaben an die deutschen Traktatbauern 
erfolgt. 


Drude: Budxdruckerel R. Madel, Bonn, Argelanderstr. 81 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Andernadi, Breite Str. 30, 
und Wiesbaden, Nietzsdiestraße 1 



Die Bundesregierung wird daher um Beantwortung folgender Fragen 

ersucht : 

1. Wie ist der augenbliddiche Verhandlungsstand in der Traktat- 
frage zwischen der Bundesregierung und der holländischen 
Regierung ? 

2. Was hat die Bundesregierung seit der Beantwortung der Inter- 
pellation - Nr. 1666 der Drucksachen - am 25. Januar 1951 
unternommen, um die Lösung der Traktatfrage zu Gunsten der 
deutschen Traktatbauern vorwärts zu treiben ? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung die Aussichten für die Rück- 
gaben und Wiederbenutzung der deutschen Grenzbauern gehö- 
renden, auf holländischem Boden liegenden Traktatländereien? 

4. Wie gedenkt die Bundesregierung die durch Ernteausfall, wirt- 
schaftliche Umstellungen und Existenzverluste entstandenen 
Schädigungen der Traktatbauern zu entschädigen? 

5. Trifft es zu, daß gegenwärtig der Kauf und die Pachtung von 
Land durch Deutsche in Holland wieder möglich ist? 

6. Wie gedenkt die Bundesregierung die Frage der Existenznot der 
Traktatbauern nach einem evtl, völligen Scheitern der Verhand- 
lungen zu beseitigen? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, die Bewirtschaftung holländischer 
Traktatländereien auf deutschem Boden ebenfalls zu unterbinden 
und diese Flächen zur Entschädigung der betroffenen deutschen 
Eigentümer von Traktatland zu verwenden? 
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